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DJK SG Tackenberg e.V.     Tel. 603036
Elpenbachstr. 140 a     www.sg-tackenberg.de
46119 Oberhausen  sg.tackenberg@arcor.de
Geschäftszeit: dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr

AUS DEM VEREINSLEBEN

Mitgliederversammlung 

Georg Leitzgen wird erster Vorsitzender unseres Vereins

Am 22.2.2019  fand  im Vereinshaus  die  Mitgliederversammlung
statt. Auf der Tagesordnung stand auch die Wahl des Vorstands.
Die zahlreich erschienenen Mitglieder wählten einstimmig Georg
Leitzgen zum ersten Vorsitzenden. Zweiter Vorsitzender wurde
Christian Adam und für die Kasse gab es eine Wiederwahl von
Birgit Blosen und Matthias Löbbert.  

                            
   Matthias Löbber                 Birgit Blosen             Christian Adam               Georg Leitzgen
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Mit  Dank  und  Anerkennung  wurde  Christa  Hommen
verabschiedet. Sie hat nach über 40 Jahren als erste  Trainerin

und  Gründerin  der  Gymnastikgruppe  für
Senioren  ihr  Amt  niedergelegt.  Außerdem
wurde  sie  Ehrenmitglied  des  Vereins,

zusammen mit 
Christel Gruß und 
Gisela Steinbrink.   

Für 50 jährige  
Mitgliedschaft  wurden
Christel Gruß      und
für  25 Jahre      
Mechthild Terhart,  Birgit Hesse und Jutta Momper (beide 
nicht anwesend)   geehrt.                                    
Der Abend klang aus mit einem gemütlichen Beisammensein mit
leckeren Speisen und Getränken.   
                       

Berichte aus der Breitensport – Abteilung            

SGT – Café

Schade, dass nur wenige
Besucher zu unserem SGT
– Café kamen. Die von Ma-
nuela Kenns Gymnastik-
gruppe hergestellten Torten
und Kuchen waren ausge-
zeichnet. Wahrscheinlich lag
es nicht nur am ungemütli-
chen Wetter sondern auch
an der Übertragung der Handball-Weltmeisterschaft. Ein herzliches  
Dankeschön für die Bewirtung. 
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Aber jetzt können wir bereits den nächsten
Termin bekanntgeben, es ist Sonntag der   

19. 5. 2019

Berichte aus der Leichtathletik – Abteilung

Ein Vierteljahrhundert Nikolauslauf

Zum 25-jährigen Jubiläum des Nikolauslaufes war der Lauf trotz
des Wetters, welches weniger festlich war, ein voller Erfolg, auch
für unsere Athleten. Der Lauf fand, wie in den letzten Jahren, am
ersten Adventssonntag statt, dem 02.12.2018. Die Stimmung war
gut und alle Läufer überstanden die Matschpiste im Wald, sodass
sich niemand verletzte. 
Die  mit  Abstand  meisten  Läufer  unseres  Vereins  gingen  beim

Bambini-Lauf  400m  an  den
Start.  Hier  starteten  in  den
Altersklassen W6/M6 und W7/
M7 von uns Matilda Bockholt,
Mia  Nieland,  Tabea  Vogel,
Hannah  Hink,  Maximiliane
Hink,  Marie  Jansen,  Ben
Sammet,  Liam  Föst,  Lukas
Tewes,  Luca  Althoff,  Mattis
Brandt  und Luca  Ramirez
Delgano beim  Lauf  über  die
Stadionrunde.  Dabei  sicherte
sich  Charlotta  Höring den  2.
Platz in ihrer Altersklasse W7. 

Als nächstes startete der Schülerlauf über 1.200m und führte als
erste  Strecke  durch  den  Wald.  Zur  Vorbereitung  waren  wir  -
insbesondere aufgrund der rutschigen Lage – die Strecke einmal
abgelaufen.  Außerdem war  die  Strecke  schon  wunderbar  vom
Veranstalter abgesichert und potenzielle Stolperfallen markiert. 
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Von uns gingen Max van Kampen und Lennart Kärber an den
Start und konnten sich auf der rutschigen Piste gut behaupten.
Außerdem  startete  Noomi  Ingenwerth,  die  Schwester  von
Joshua Ingenwerth. Auch sie schlug sich bei ihrem ersten Lauf
gut. 
Joshua  Ingenwerth konnte  über  die  1.500m  im  nächsten
Schülerlauf mit einer Zeit von 6:14 Minuten einen sehr guten 
zweiten Platz in seiner Altersklasse M11 erzielen. 
In  genau derselben Zeit  lief  Jule  Goddinger W14 die  1.500m
und sicherte  sich  damit  den  ersten  Platz  in  ihrer  Altersklasse,
leider  außer  Konkurrenz,  was  ihre  Leistung  jedoch  nicht
schmälert. 

Nach dem Lauf konnten sich die Kinder warmen
Tee und einen Stutenkerl abholen, so wurde der
verregnete  Sonntag  doch  noch  versüßt.  Ein
herzliches Dankeschön geht an die Organisatoren
der Sportvereinigung Sterkrade Nord!  
Wir hoffen auch im nächsten Jahr auf einen guten
Lauf, vielleicht mit einer besseren Wetterlage. 
 Laura Kempmann

Yannick Smajlovic jetzt im Zehnkampf-Kader

Zum Abschluss des Jahres ging für Yannick noch ein Wunsch in
Erfüllung. Er wurde nun offiziell im Landeskader der Zehnkämpfer
aufgenommen. 

Dazu gratulieren wir ganz herzlich.

Erfolgreicher Saisonabschluss
Beim  9.  Düsseldorfer  Advent-Indoor-Meeting  gingen  vier
Leichtathleten unseres Vereins an den Start. Tim Schwarzbäcker
U18  und  Yannick  Smajlovic M14  beendeten  die  Saison
erfolgreich.  Begleitet  von  Trainer  Ralf  Ruhrmann  erreichte
Yannick  Smajlovic über  60  m  in  7,80  sek  und  persönlicher
Bestzeit  den 6ten Platz. Im Stabhochsprung wurde er mit einer
Höhe  von   3,10  m  Erster.  Mit  der  zweiten  persönlichen
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Bestleistung an diesem Tag im Weitsprung von 6,01 m und einer
Steigerung um 2cm erreiche Yannick einen guten zweiten Platz. 

Tim Schwarzbäcker startete  über  60m und
gewann seinen Vorlauf. Im Endlauf verschlief
er leider  seinen Start  und erreichte trotzdem
noch in  einer  Zeit  von  7,36  sek den  vierten
Platz.
Melanie  Niesner ging  bei  den  Frauen  über
800 m an den Start und siegte unangefochten
in  der  Zeit  von  2:36,76  min.  Über  200  m
erreichte sie als Sechste in 28,02 sek das Ziel.

Leider  konnte  sie  sich  mit  8,61  sek  über  60  m nicht  für  den
Endlauf qualifizieren. 
Stefan Schuchardt hatte sein bestes Ergebnis im 800 m Lauf
der Männer. In der Zeit von 2:21,32 min erreichte er Platz drei.
Über 200 m wurde er Elfter in 25,95sek. 

Mal eine andere Weihnachtsfeier… 

in der Kinder-Leichtathletikgruppe am Montag

Alle Jahre wieder… was machen wir am letzten Montag vor den
Weihnachtsferien? 
Klar,  die  Weihnachtsfeier  steht  an,  wie  in  den  letzten  Jahren
davor, nur dieses Mal etwas anders als sonst. 
Am Montag, dem 18.12.2018, trafen wir uns zur Weihnachtsfeier
und das besondere: Die Eltern waren ebenfalls eingeladen für ein
Duell unter dem Motto „Klein gegen Groß“. Und so trafen ab 16.15
Uhr nicht nur Kinder, sondern auch die Eltern in Sportkleidung ein.
Auch  einige  große  und  kleine  Geschwister  unterstützten  auf

verschiedenen Seiten die Teams. 
Begonnen  wurde  mit  einem  Aufwärmspiel,  bei
dem  es  auch  darum  ging,  sich  etwas  besser
kennen zu lernen. Anschließend traten die 
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Mannschaften,  in einem Hindernis-Parcours gegen einander an.
In einem spannenden Rennen konnten die „Großen“ das Rennen
letztlich  knapp  für  sich  entscheiden.  Etwas  klarer  hingegen
gewannen die „Kleinen“ beim Biathlon gegen ihre Eltern. 
Nach  einem  Gleichstand  in  den  ersten  beiden  Wettbewerben
musste  eine  Runde  Brennball  über  Sieg  und  Niederlage
entscheiden. Leider gelang es den Kindern hier nicht, ihre Eltern
zu besiegen. Damit ging der Gesamtsieg ebenfalls an die Eltern.
Zum  Abschluss  blieb  noch  Zeit,  um  sich  bei  Plätzchen,

Mandarinen und leckerem Süßen
zu  versöhnen,  den  Tag
ausklingen  zu  lassen  und  sich
schöne  Weihnachten  zu
wünschen. Im nächsten Jahr wird
es sicher  eine Revanche geben
und  die  Kinder  werden  ganz
bestimmt siegen! 

Alle – Trainer,  Athleten und Eltern – freuen sich schon auf
das nächste gemeinsame Fest.

Melanie  Niesner  wird  dreimal  NRW-Senioren-Meisterin
Erste Standortbestimmung der Saison in Düsseldorf    
Drei Athleten unseres Vereins nutzten das Wettkampfangebot am
12.01.19 in der schönen Leichtathletikhalle im Arena-Sportpark in
Düsseldorf um eine erste Leistungseinschätzung nach Beginn der

Wintertrainingsphase zu erlangen.
Als einzige weibliche Vertreterin meldete sich
in der Klasse W30  Melanie Niesner für  drei
Disziplinen und konnte  in  allen den Titel  mit
nach  Hause  nehmen.  Die  60m  Strecke
beendete  sie  trotz  leichten  Startschwierig-
keiten  nach   8,61sek  und  im  200m  Lauf
konnte  sie  eine  gute  Zeit  von  28,11sek  für

sich verbuchen. Der anschliessende 800m Lauf verlangte noch
einmal  alles  von  ihr  ab  und  die  Uhr  blieb  bei  einer  Zeit  von
2:33,59min stehen.
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Bei den Männern vertraten Stefan Schuchhardt und Sebastian
Brackmann,  beide  in  der  Klasse  M35  startend,  die
Vereinsfarben.  Stefan  nahm,  ebenso  wie  Melanie,  die  drei
Laufdisziplinen in Angriff und startete mit einer Zeit von 8,00sek
über 60m gut  in den Wettkampf  und verpasste nur knapp das
Treppchen. Auch der 200m Lauf begann verheissungsvoll, jedoch
musste er nach einem leichten Zwicken im Oberschenkel vor der
zweiten Kurve leider etwas Tempo rausnehmen und konnte die
mögliche gute  Zeit  nicht  verwirklichen.  Somit  beendete  er  den
Lauf  in  25,92sek  auf  dem  fünften  Platz.  Damit  war  auch  die
Erwartungshaltung  für  die  800m  Strecke  nicht  mehr  hoch
angesetzt,  jedoch  lief  er  ein  beherztes  Rennen  und  traf  nach
starken 2:19,69min im Ziel ein.   

Einzig für das Stossen mit der 7,26kg Kugel fuhr
Sebastian nach Düsseldorf  und durfte sich über
den  Vizemeistertitel  freuen.  Nach  anfänglichen
technischen Schwierigkeiten steigerte er sich im
fünften Versuch auf für ihn sehr gute 10,76m, was
für  den  weiteren  Saisonverlauf  hoffen  lässt.
Zusammengefasst kann man von einem schönen

und  erfolgreichen  Wettkampftag  sprechen  und  das  folgende
Training  kann  nun  auf  die  noch  vorhandenen  Baustellen
abgestimmt werden.    

                                           

Erfolg bei den Regionsmeisterschaften                

Bei den Regionsmeisterschaften am 13.02.19 in Rhede nahmen 
unsere Leichtathleten erfolgreich teil. Bei der Männlichen Jugend 
U18 versuchte Lars Niermann beim Hochsprung nach einer 
langen Pause seine Bestleitung zu überspringen. Leider reichte 
es nicht aus, sodass er am Ende eine Höhe von 1,69 m 
übersprang, womit er den 2. Platz belegte. In  der Gruppe MJU20
startete Tim Schwarzbäcker über 60m. Den ersten Vorlauf lief er
gut, leider wurde dieser auf Grund technischer Probleme.nicht 
gewertet.  Im zweiten Vorlauf siegte er in 7,38 sek und wurde im 
Endlauf Dritter mit einer Zeit von 7,37sek.
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Bei den Frauen ging Melanie Niesner
an den Start  über 60 m. Obwohl  sie
mit  ihrem  Start  nicht  zufrieden  war,
siegte  sie  im Vorlauf  in  der  Zeit  von
8,69 sek und qualifizierte sich für den
Endlauf,  an  dem  sie  wegen  einer
Oberschenkelzerrung nicht teilnehmen
konnte. 

Laeticia verteidigt ihren Platz  

Als  einzige  Leichtathletin  unseres  Vereins
startete  Laeticia  Mura bei  den  Nordrhein
Jugendhallenmeisterschaften in Leverkusen in
der  Klasse  U  18.  Mit  einer  Zeit  von  2:31,08
hatte sie sich als Neunte für den 800 m Lauf
qualifiziert.  Leider  konnte  sie  diese  Zeit  nicht
verbessern, wohl aber den Platz verteidigen. 

Riesige Teilnehmerfelder beim Hallensportfest 
Wie  immer  herrschte  großer  Andrang  beim
Wettkampf in der Dortmunder Halle. 
Jule  Goddinger,  stellte  sich  der
Herausforderung  im  Sprint  über  60  m  und
300 m in der Altersklasse W 15. Alleine über
60  m  waren  38  Teilnehmerinnen  gemeldet.
Hier  lief  Jule  eine  Zeit  von  9,00  sek.  Über
300 m gingen 22 Läuferinnen an den Start.
Ihren  Lauf  gewann  Jule  in  der  Zeit  von
46,14 sek und erreichte in der Gesamtwertung
den fünften Platz. 
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Yannick wird Regionalmeister im Stabhochsprung           

Begleitet  von  Trainer  Ralf  Ruhrmann  starteten  unsere
Leichtathleten  vielversprechend  in  die  neue  Saison.  Yannick
Smajlovic  M15  gewann  gleich  seinen  ersten  Wettkampf  im
neuen Jahr und wurde Regionalmeister. Souverän siegte er mit
persönlicher  Bestleistung  und  einer  Höhe  von  3,30  m  im
Stabhochsprung.  
Jule Goddinger, W15er Athletin,  kam mit einer Weite von 8,11m
im  Kugelstoßen  auf  den  undankbaren  4ten  Platz.  Außerdem
startete  sie  im  60m  Lauf  und  kam  mit  einer  guten  Zeit  von
8,87sek  auf  Platz  sechs.                               
Sebastian Brackmann ging bei den Senioren an den Start und
wurde Dritter im Kugelstoßen mit einer guten Weite von 10,46 m.
Am  Ende  des  Tages  waren  Trainer  Ralf  Ruhrmann  und  die
Athleten sehr zufrieden mit den gezeigten Leistungen.

Tackenberger beim Marokko-Semimarathon

Der  jährliche  Marathon  fand  in  Marrakesch
statt an dem allein auf der halben Distanz von
21.1 km fast 10000 Läuferinnen und Läufer an
den  Start  gingen.  Bei  ca.  18  Grad  Celsius
bereits  zum  zweiten  Mal  eine  willkommene
Abwechslung  zum  grauen  Wetter  in
Oberhausen. Jörg Winschermann   beendete
den Lauf nach 2:20:30 zufrieden, während        

Oliver  Janzen verletzungsbedingt  mit  2:28:51  hinter  seinen
Erwartungen  zurückblieb.  Wetter  und  Atmosphäre  lassen  eine
Wiederholung im nächsten Jahr wahrscheinlich sein.

Sechs Medaillen für Tackenberger Leichtathleten  
Bei  den  diesjährigen  Regionsmeisterschaften  U16  -  U14  in
Rhede, waren unsere jugendlichen Leichtathleten  wieder einmal
sehr  erfolgreich.                               
Begleitet  von  den  Trainern  Ralf  Ruhrmann  und  Tim
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Schwarzbäcker  stellte  Mehrkämpfer  Yannick Smaylovic (M15)
mal wieder seine Vielseitigkeit unter Beweis. Los ging es für ihn
beim Hochsprung,  hier landete er mit  persönlicher Bestleistung
und einer Höhe von 1,58m, gleich hoch wie der Zweitplatzierte
aber mit einem Fehler mehr auf Rang drei. Weiter ging es zu den
60m  Hürden  .Dort  stand  am  Ende  eine  Zeit  von  8,97sek.  zu
Buche,  die Platz eins und erneut  eine persönliche Bestleistung
bedeutet. Der 60m Sprint stand als nächstes auf dem Programm.
Hier  wurde  Yannick  in  einer  Zeit  von  7,61sek  und  erneuter
persönlicher Bestleistung am Ende Zweiter, Vierhundertstel hinter
dem Sieger.  Zum Schluss ging es zum Weitsprung,  bei  dieser
Disziplin verbesserte sich Yannick um 14cm und wurde mit 6,15m
zum zweiten mal am diesem Tag Regionalmeister mit der vierten
persönlichen  Bestleistung.                                 
Joshua Ingenwerth (M12) startete in drei Disziplinen,  zunächst
beim Hochsprung . Diese Disziplin hatte er noch nicht so häufig
trainiert, kam aber dennoch mit einer Höhe  von 1,13m auf Rang
sieben.  Bei den 60m Sprints schaffte  es Joshua bis ins Finale
und wurde mit einer sehr guten Zeit von 8,99sek am Ende Dritter.
Zum Abschluss ging es zum Weitsprung, hier reichte es mit einer
tollen Weite von 4,33m wiederum zu einer Bronzemedaille.

Jule  Goddinger (W15)  ging  in
zwei  Disziplinen  an  den  Start  .
Für  sie  reichte  es  beim
Weitsprung  nach  sechs
Versuchen mit einer guten Weite
von 4,56m zu Rang acht. Zuletzt
ging sie noch bei dem 60m Sprint
an den Start . Hier erreichte Jule
mit  8,70sek.  das  Finale  der

besten acht.  Leider konnte Jule ihre Zeit  nicht  verbessern und
wurde  am  Ende  Achte  bei  dieser  Veranstaltung.
Die  beiden  Trainer  waren  hochzufrieden  mit  den  gezeigten
Leistungen.
Ralf Ruhrmann

16



17



Yannick Doppelvizemeister des LVN   

Yannick  Smajlovic hat  bei  den  am 10.  3.  2019  in  Düsseldorf
ausgetragenen  LVN-Jugendhallenmeisterschaften  U16  zwei
Vizemeistertitel  errungen.  Im  Weitsprung  musste  er  sich  dem
Sieger  nur  um 2  cm geschlagen  geben.  Mit  6,12  m zeigte  er
abermals sein  Potential  in  dieser  Disziplin.  Es  freut  besonders,
dass  er  bei  den  letzten  Wettkämpfen  stabil  die  6  m   Marke
knackte. Im Stabhochsprung gelang ihm der zweite Vizetitel mit
einer  persönlichen  Bestleistung  von  3,40m.  Das  ist  für  den
Mehrkämpfer  ein  toller  Saisonauftakt. Jule  Goddinger  (W15)
gelang beim gleichen Wettkampf mit einem klugen und beherzten
Rennen eine Verbesserung ihrer persönlichen Bestleistung über
die  800m-Strecke  um fast  eine  Sekunde  auf  2:31,04  Min.  Sie
wurde Zweite in ihrem Lauf und belegte in der Gesamtwertung in
einem starken Feld einen guten 9. Platz.                     Ralf Ruhrmann

  

Tolle Stimmung in der GSO-Halle

Am Sonntag, den 10.03. waren wir wieder Ausrichter eines Kinder-
leichtathletik-Hallensportfests  der  LVN-Region-Nord.  Rund  250
Kinder (2018: 140) tummelten sich in der GSO-Halle, denn neben
den  Oberhausener  Vereinen  SG Tackenberg,  LAV,  GW Holten
und  TC  Sterkrade  69  waren  Athleten  aus  Bottrop,  Duisburg,
Moers,  Voerde,  Hünxe und  Dinslaken  angereist.  Zahlreiche  Zu-
schauer und spannende Wettkämpfe sorgten für tolle Stimmung. 
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Jüngste  Tackenberger  Athletin  war Antonia Spitz (W7).  Sie er-
reichte den vierten Platz im Dreikampf mit 657 Punkten (30m 7,0-
sec / Weit 2,45m / Medizinball 4,30m). In der Klasse der W9 war
das Teilnehmerfeld riesig. Bei den Mädchen der W8 kam Charlot-
ta  Höring mit  guten  Leistungen  (6,0s  /  2,35m /  3,22)  und  671
Punkten auf den 10. Platz. Die Plätze 18 bis 20 im großen Teilneh-
merfeld belegten Hannah Hink (533), Marie Louisa Jansen (522)
und Maximiliane Hink (462). Noch deutlich voller – mit 42 Athle-
tinnen – war es bei den W9-Mädchen: Leona Mikosch (548 / 38.),
Lea Eßing (544 /  39.)  und  Natalia  Notta (440 /  42.)  bestritten
ihren ersten Wettkampf. Mit der Sprintleistung (6,7s / 6,4s / 6,9s)
konnten sie recht  zufrieden sein,  im Weitsprung und beim Stoß
müssen sie dagegen noch Erfahrungen sammeln.  Timo Rosezin
sammelte bei den M8 insgesamt 413 Punkte,  was ihm Platz 12
einbrachte. Bei den Jungs der M9 konnte sich  Jayden Friebe –
zwar  mit  denkbar  knappem Vorsprung von 2  Punkten  –  an die
Spitze der Konkurrenz setzen: 5,6s im Sprint,  3,41m (Weit) und
5,68m (Stoß) brachten genau 888 Punkte und Platz 1. Dario Gut-
tilia belegte mit  768 Punkten Rang 6,  Max van Kampen (608)
Rang 16. Bei den Mädchen der W10 kam  Charlotte Kussin mit
739 Punkten auf den 7. von 28 Plätzen. In der Klasse M11 ging Pi-
erre Schlömer  an den Start und erzielte in seinem ersten Wett-
kampf 470 Punkte (Rang 15). Die gleichaltrige  Tiana Friebe er-
reichte mit 891 Punkten den 6. Platz. Lorenta Peci (758) kam auf
den 14. Platz,  Giulia Mikosch auf den 20. Platz. Als einzige Ta-
ckenberger Athletin trat  Tiana Friebe auch im Vierkampf an und
erreichte  im  Hochsprung  1,09m.  Das  bedeutete  Rang  5  (1131
Pkt.). 

Bei den abschlie-
ßenden  Runden-
staffeln  stiegen
Stimmung  und
Lautstärke  in  der
Halle noch einmal
mächtig  an.  Die
mU10-Staffel mit 
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Guttilia,  van  Kampen,  Rosezin  und Friebe erkämpfte  sich  in
73,9sec den dritten Platz (von 8). Die wU10-Staffeln (I: Jansen,
Notta, Eßing, L. Mikosch / II: M. Hink, Spitz, H. Hink, Höring)
konnten sich leider nicht durchsetzen und kamen auf die Ränge 12
und 13. Besser lief es bei der wU12-Staffel mit Friebe, Peci, G.
Mikosch und Kussin. 70,3sec bedeuteten hier Platz 7. 

Berichte aus der Handball – Abteilung

10. Spieltag
DJK - Styrumer TV 35:22 (14:10)
 
Der Gast steht momentan mit nur vier Punkten im Tabellenkeller,
dennoch war die DJK gewarnt: In den letzten Spielzeiten sah man
selten gut aus gegen die Styrumer. Auch am Samstagnachmittag
sah es zu Beginn nicht so aus, als wäre ein leichter Gang möglich.
Die DJK kam im Angriff überhaupt nicht ins Spiel und vergab zu-
sätzlich die weniger,  klaren Möglichkeiten.  In der Deckung fand
man keinen Zugriff auf den starken Rückraum der Gäste, sodass
die Styrumer die Führung übernahmen (6:9). Mit einer sich stei-
gernden Defensive, die dem Gegner nun schwierigere Würfe gab,
und einem treffsicheren Angriff drehte die DJK das Spiel aber mit
ganz starken zehn Minuten vor der Pause. Ein 8:1-Lauf sorgte für
vier Tore Vorsprung.
In der zweiten Hälfte dann spätestens beim 23:13 endgültig ent-
schieden, die Tackenberger spielten die letzten 15 Minuten sou-
verän runter und setzten sich am Ende deutlich durch. Insbeson-
dere die ersten zwanzig Minuten aber zeigen, dass an jedem Wo-
chenende die volle Leistung gebracht werden muss, um erfolg-
reich zu sein. Das soll auch am kommenden Sonntag passieren,
wenn die DJK als Spitzenreiter zum Tabellenzweiten, HSG Duis-
burg-Süd, fährt.
 DJK: Kramp; Elfes,R., Suthoff (2), Binder (2), Terhorst (11/3), Nsiah (2), Jeschke (6), 
Schmidt (4), Behrendt, Noll (2), Eisgruber (3).
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11. Spieltag
HSG Duisburg-Süd - DJK 28:23 (13:12)
 
Im Spitzenspiel erwischte die DJK einen guten Start und führte in
der ersten Viertelstunde stetig (4:5). Dennoch blieb es immer eng,
auch bis  zur  Pause,  lediglich  mit  umgedrehtem Spielstand.  Im
Angriff  scheiterte  die  DJK  ein  ums  andere  Mal  aus
aussichtsreichen Positionen am gegnerischen Torwart oder dem 

eigenen Unvermögen. In der Deckung bekam man insbesondere
den Spielgestalter der Duisburger nicht in den Griff, sodass dieser
immer  wieder  einfache  Tore  selbst  erzielen,  diese  vorbereiten
oder Siebenmeter herausholen konnte.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit änderte sich dann hinten nichts,
doch die Chancenverwertung im Angriff  wurde noch schlechter.
So gelang es dem Gastgeber erstmalig, mit drei Toren davon zu
ziehen (15:12). Die DJK kämpfte sich noch einmal heran (18:17),
ließ  aber  in  den  letzten  15  Minuten  die  Kaltschnäuzigkeit
vermissen,  im  Angriff  noch  einmal  eine  Wende  des  Spiels
herbeizuführen. Die Abwehr funktionierte weiterhin nicht und so
gelang es der HSG Süd, ein Tor nach dem anderen davon zu
ziehen. Beim Stand von 25:22 setzte die DJK dann alles auf eine
Karte und suchte den schnellen Abschluss im Angriff, scheiterte
aber  erneut  an  der  gegnerischen  Defensive.  Die  Duisburger
spielten  ihrerseits  ihre  Angriffe  souverän  aus  und  gewannen
letztlich absolut verdient mit 28:23.
 
Schon am nächsten Wochenende muss die DJK diese Leistung
vergessen machen, denn mit  dem MSV Duisburg II  kommt ein
Gegner aus dem Tabellenmittelfeld, der sicherlich motiviert sein
wird, den Tackenbergern eine weitere Niederlage zuzufügen. Ziel
muss es sein, die Hinrunde mit zwei Minuspunkten abzuschließen
und somit punktgleich mit der HSG Dusburg-Süd und der HSG
Mülheim II in die Weihnachts- und WM-Pause zu gehen.
 
DJK:  Kramp;  Eisgruber,  Neumann,  Witt,  Neuschl,  Vahnenbruck  (2),  Jeschke  (2),  Schmidt  (4),
Terhorst (8/4), Linne (6/1), Elfes, R., Suthoff (1).
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12.Spieltag: 
DJK - MSV Duisburg II 25:25 (13:11)
 
Gegen den Tabellensechsten galt es nach dem verlorenen Spit-
zenspiel den Kopf wieder nach oben zu bekommen und weitere
Minuspunkte zu vermeiden. Das gelang der DJK zu Beginn exzel-
lent, insbesondere im Angriff: Nach fünf Minuten stand es 5:1 und
der Gast sah sich zur ersten Auszeit gezwungen. Die fruchtete
dann zwar nicht direkt, aber nach und nach, sodass der MSV sich
bis auf 10:9 heranspielt. Insbesondere eine desolate Abwehrleis-
tung der DJK war dafür  verantwortlich,  hinzu kamen nun auch
vorne einige Unkonzentriertheiten. Dass die Führung bis zur Pau-
se gehalten werden konnte, war bereits jetzt schmeichelhaft.
In  der  zweiten  Hälfte  setzten  sich  die  Unzulänglichkeiten  fort,
beim 15:16 führte  der MSV erstmals.  Das Spiel  blieb eng und
nahm immer weiter an Niveau ab, kein Team konnte sich weiter
absetzen. So kam es am Ende, wie es kommen musste: Die DJK
gibt absolut unnötig, nach diesem Spielverlauf aber hochverdient
einen Punkt ab und geht mit 23:3 Punkten in die Winterpause, ei-
nen Punkt hinter dem Spitzenduo HSG Duisburg-Süd und HSG
Mülheim II.
 DJK: Kramp; Eisgruber (3), Jeschke (8), Terhorst (9/2), Noll (2), Nocke, Rueda Diaz, Witt, Elfes
R., Suthoff (3), Binder

2.Kreispokalrunde: ETuS Wedau - DJK 18:30 (7:16)
In der zweiten Runde des Kreispokals reiste die DJK nach We-
dau. Der Gastgeber steckt mit vier Punkten mitten im Abstiegs-
kampf  der  parallelen  Kreisligagruppe,  entsprechen  war  die
Marschrichtung der DJK klar: Pokalrunde 3 erreichen. Zu Beginn
hielt der Gastgeber gut mit (2:3), auch weil die DJK eine hochka-
rätige  Chance  nach  der  anderen  ließ.  In  der  Abwehr  stimmte
noch nicht viel,  doch auch die Wedauer trafen nicht sonderlich
gut. Das Trefferbild der DJK verbesserte sich dann zunehmend,
auch die Abwehr fand mehr Zugriff und zwang die Duisburger im-
mer wieder  in  ungünstige  Abschlusssituationen oder  zu techni-
schen Fehlern. Schnell zog die DJK auf 3:7 davon, auch die Aus-
zeit des Gastgebers stoppte den Trend nicht.  Spätestens beim
Stand von 5:15 kurz vor der Halbzeit war eine Vorentscheidung
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gefallen. In der zweiten Halbzeit verwaltete die DJK das Ergebnis,
alle Spieler bekamen entsprechende Einsatzzeiten, teils auf un-
gewohnten  Positionen  und  so  litt  der  SPielfluss  doch  deutlich.
Dennoch geriet der Sieg nicht mehr in Gefahr, ein willkommener
Start also in das Kalenderjahr 2019. In der nächsten Pokalrunde
wird  die  Hürde  ungleich  höher:  Man  trifft  auf  den  Sieger  des
Spiels HSV Dümpten (13. der Verbandsliga Niederrhein) gegen
GSG Duisburg (12. der Landesliga Niederrhein).
 DJK: Kramp; Suthoff (2), Terhorst (6), Nsiah (6/1), Jeschke (6), Schmidt (7), Behrendt, Noll (2),
Eisgruber (1).

13.Spieltag:
 DJK - TV Aldenrade II 27:22 (10:9)
 Gegen den Tabellenvierten wollte die DJK zum Rückrundenauf-
takt den dritten Platz absichern und den Vorsprung von sechs
Punkten weiter ausbauen. Nach schwachem Beginn (0:2) sah es
auch absolut danach aus: Die DJK drehte den Spielstand durch
gelungene  Offensivaktionen  und  gute  Deckungsarbeit  auf  5:2
und hielt die Drei-Tore-Führung im Anschluss. Gegen Ende der
ersten Halbzeit aber wurden kleinere Nachlässigkeiten bestraft,
der Gast konnte wieder verkürzen.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde die Ansprache der Auszei-
ten  wiederholt:  Vorne mussten die  Chancen verwertet  werden,
um den Gegner wieder auf Distanz zu bringen. Das gelang zu-
nächst gut (14:10), doch als beim Stand von 21:16 langsam Ruhe
einkehrte, ließt die DJK sich erneut zu Unkonzentriertheiten hin-
reißen. In der Abwehr wurde der eine Schritt  weniger gemacht,
vorne oft kläglich vergeben oder ein technischer Fehler began-
gen. Aldenrade war plötzlich wieder dran (22:20).  Die anschlie-
ßende Auszeit aber sorgte dafür, dass das die Einstellung wieder
geändert  wurde.  Konzentrierte  Abschlüsse  und  bessere  De-
ckungsarbeit sorgten für einen letztlich klaren Sieg, der aber, wie
im  Hinspiel,  hart  erarbeitet  war  und  mehrmals  auf  der  Kippe
stand.
Der DJK gelingt damit der Rückrundenauftakt, mit 23:3 Punkten
zieht man wieder an der HSG Duisburg-Süd vorbei auf Platz 2. Im
direkten Duell um die Tabellenspitze verloren die Duisburger bei
der HSG Mülheim II mit 33:27. Am nächsten Wochenende geht 
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es zu Eintracht Mülheim. Weder der Tabellenplatz des Gegners
(9.,  8:18 Punkte) noch das Hinspielergebnis (36:20)  sollten die
DJK davon abhalten, das Spiel absolut ernst zu nehmen und zu
versuchen, auch auswärts erfolgreich in die Rückserie zu starten.

DJK: Kramp, Eisgruber; Linne (2), Witt, Suthoff (4), Neumann, Terhorst (9/3), Nsiah
(3), Jeschke (3), Schmidt (6), Noll.

 

14. Spieltag:
Eintracht Mülheim - DJK 25:30 (9:17)

Beim Tabellenneunten legte die DJK in der ersten Halbzeit den
Grundstein für einen ungefährdeten Erfolg. In der Folge ließ man
unnötig schleifen, sodass die Gastgeber das Ergebnis im Rahmen
halten konnten.

DJK: Eisgruber; Linne (4), Witt, Suthoff (2), Binder (1), Terhorst (8/3), Gottschalk (4), Jeschke (7),
Schmidt (4).

 
15. Spieltag:
DJK - TSG Kirchhellen II 29:17 (18:9)

Ohne den angesetzten Schiedsrichter, stattdessen mit dem eige-
nen Torhüter an der Pfeife, lieferte die DJK auch gegen die ab-
stiegsbedrohten Kirchhellner  eine solide erste Halbzeit  und lag
deutlich in Front.  Im gegensatz zur Vorwoche betraf der Schlen-
drian dann nur 20 der  folgenden 30 Minuten,  sodass der Vor-
sprung noch ein wenig ausgebaut werden konnte. Am kommen-
den Wochenende geht es zum TV Biefang II, wo ein anderes Ka-
liber auf die DJK wartet.

DJK: Kramp; Witt  (1), Binder (2), Suthoff  (4), Neumann,  Terhorst (8), Gottschalk (4), Wolff  (0),
Jeschke (7), Schmidt (3), Elfes, R..

16.Spieltag: 
TV Biefang II - DJK 27:27 (11:16)

Bereits vor dem Spiel war der DJK klar, dass nach den Aufgaben
zuletzt mit dem Tabellenvierten ein anderes Kaliber wartete. 
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Dementsprechend konzentriert ging man in der ersten Hälfte zu
Werke und setzte sich kontinuierlich ab, vor allem auch, weil die
Gastgeber immer wieder zu schwierigen Würfen oder einfachen
Fehlern  gezwungen  wurden  und  die  erste  und  zweite  Welle
funktionierten. Das setzt sich in der zweiten Hälfte zunächst fort,
beim Stand von 22:14 schien der Deckel auf dem Spiel zu sein.
Doch die Biefanger gaben nicht auf, die DJK verwarf nun in steter
Regelmäßigkeit und sah sich plötzlich nur noch mit zwei Toren in
Front. Das Spiel war wieder offen, es wogte hin und her, kurz vor
dem Schluss führten die Biefanger gar mit 27:26. 
Glücklicherweise erzielte die DJK 10 Sekunden vor Schluss noch
den Ausgleich und nahm einen Punkt mit, im Endeffekt glücklich,
mit  Blick  auf  die  ersten  40  Minuten  absolut  ärgerlich.  Die
Tabellenführung ist damit wieder an die HSG Mülheim II verloren,
aufgrund des direkten Vergleichs fällt die DJK direkt auf Platz 3
zurück,  hinter  die  HSG  Duisburg-Süd.  Am  kommenden
Wochenende  kommt  die  HSG  Hamborn  United  III  nach
Tackenberg, die im unteren Mittelfeld der Tabelle positioniert ist.
 
DJK: Kramp, Eisgruber; Noll, Linne (5/1), Suthoff (2), Witt, Neumann, Terhorst (3), 
Wolff, Gottschalk (2), Schmidt (5), Jeschke (7), Nsiah (3).
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Wir gratulieren....

allen Mitgliedern, die in diesem
Quartal ihren Geburtstag feiern, 
ganz herzlich und wünschen 
alles Gute für den weiteren 
Lebensweg, vor allem Gesundheit.
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Wir wünschen allen
Mitgliedern und

ihren Familien ein
frohes Osterfest

31



32


